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Hinweise: 

Vorliegender Bericht darf ohne schriftliche Zustimmung der Lohmeyer GmbH nicht auszugs-
weise vervielfältigt werden. 

Die Tabellen und Abbildungen sind kapitelweise durchnummeriert. 

Literaturstellen sind im Text durch Namen und Jahreszahl zitiert. Im Kapitel Literatur findet 
sich dann die genaue Angabe der Literaturstelle. 

Es werden Dezimalpunkte (= wissenschaftliche Darstellung) verwendet, keine Dezimalkom-
mas. Eine Abtrennung von Tausendern erfolgt durch Leerzeichen. 
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ERLÄUTERUNG VON FACHAUSDRÜCKEN  

Geruchsstoff  

Substanz, die den menschlichen Geruchssinn so stimuliert, dass bei entsprechender Konzent-

ration ein Geruch wahrgenommen wird. 

Geruchseinheit  

Die Geruchseinheit (GE) ist die Maßeinheit für Geruch. Eine Geruchseinheit befindet sich in 

einem Kubikmeter geruchsbeladener Luft, wenn eine Probe aus diesem Luftvolumen bei 50 % 

der Bevölkerung zu einer Geruchswahrnehmung und bei den anderen 50 % zu keiner Ge-

ruchswahrnehmung führt.  

Emittent  

Im Sinne des Anhangs 7 der TA Luft (2021) setzt ein Emittent anlagenspezifische Gerüche 

frei, die ihrer Herkunft nach erkennbar und gegenüber Gerüchen aus dem Kraftfahrzeugver-

kehr, dem Hausbrandbereich, der Vegetation, landwirtschaftlichen Düngemaßnahmen oder 

ähnlichem abgrenzbar sind. 

Emission  

Als Emission bezeichnet man die von einer Anlage oder einem anderen Emittenten pro Zeit-

einheit ausgehende Geruchsstoffmenge. Maßeinheit der Geruchsstoffemission ist z. B. Ge-

ruchseinheiten pro Sekunde, abgekürzt GE/s. 

Spezifische Emission oder Emissionsfaktor  

Als spezifische Emission oder Emissionsfaktor bezeichnet man die auf eine Bezugsgröße und 

eine Zeiteinheit bezogene Emission. So ist z. B. GE/(m2 s) die verwendete Maßeinheit eines 

Emissionsfaktors für geruchemittierende Lageroberflächen. 

Immission  

Die in die Atmosphäre abgegebene Geruchsstoffemission wird vom Wind verfrachtet und führt 

im Umfeld zu Geruchsstoffkonzentrationen, den sogenannten Immissionen. Die Maßeinheit 

der Immission am Untersuchungspunkt ist Geruchseinheiten pro m³ Luft, abgekürzt GE/m3. 
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Schwellenwertprinzip  

Im Gegensatz zu Luftschadstoffen (z. B. Staub) wird bei Gerüchen ein Schwellenwertprinzip 

angewendet. Das heißt, es ist zu bestimmen, wie oft (als Zeitanteil) eine definierte Geruchs-

schwelle (z. B. 1 GE/m³) überschritten wird. Aufgrund dieses Schwellenwertprinzips liegt ein 

nichtlinearer Zusammenhang zwischen Geruchsemission und Häufigkeit der Geruchsstunden 

vor. 

Geruchsstunde  

Eine Geruchsstunde liegt nach Anhang 7 der TA Luft (2021) vor, wenn es in mindestens 6 Mi-

nuten einer Stunde zu Geruchswahrnehmungen kommt. 

Beurteilungswerte für Immissionen  

Die Beurteilung der Immissionen an den Beurteilungspunkten erfolgt auf Basis des Anhangs 7 

der TA Luft (2021). Dieser definiert je nach Art der Nutzung der Anlagenumgebung die Erheb-

lichkeit der Geruchsimmissionen mit Hilfe der Häufigkeit der Geruchsstunden in Prozent der 

Jahresstunden. Dies erfolgt im Allgemeinen unabhängig von der Art des Geruchs. 

Gesamtbelastung  

Die Gesamtbelastung ist die Immission an einem Ort, die durch alle für diesen Ort relevanten 

Emittenten hervorgerufen wird. 
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2 VORGEHENSWEISE 

Es wurde ein Ortstermin durchgeführt und Daten zum bestehenden und geplanten Anlagen-

betrieb erhoben. 

Es wurden die für den bestehenden landwirtschaftlichen Betrieb im genehmigten Zustand zu 

erwartenden Emissionen an Geruch aus veröffentlichten Mess- bzw. Konventionswerten unter 

Berücksichtigung der bestehenden Stall- und Lüftungstechnik abgeschätzt. Nach Aussage der 

Behörde befinden sich keine weiteren relevanten Geruchsemittenten in der Umgebung des 

Bauvorhabens. 

Es erfolgte eine Immissionsprognose für Geruch mit dem Programmsystem AUSTAL, einer 

Umsetzung des Anhangs 2 der TA Luft (2021), unter Berücksichtigung der Standortbedingun-

gen (Windverteilung, Relief und Gebäude). Hierzu wurden geeignete Winddaten für den 

Standort recherchiert.  

Die Bewertung der berechneten Geruchsimmissionen erfolgte nach Anhang 7 der TA Luft 

(2021).  
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3 BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN  

Belästigungen durch Gerüche stellen nach § 3 Abs. 1 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BIm-

SchG (2013)) eine schädliche Umwelteinwirkung dar, wenn sie als erheblich anzusehen sind. 

Die Erheblichkeit ist keine absolut festliegende Größe, sie kann z. B. in Sonderfällen nur durch 

Abwägung der bedeutsamen Umstände festgestellt werden. Dies kann dann der Fall sein, 

wenn einer bestehenden, emittierenden Anlage Bestandsschutz zukommt. In diesem Fall kön-

nen unter Umständen Belästigungen hinzunehmen sein, selbst wenn sie bei gleichartigen Im-

missionen in anderen Situationen als erheblich anzusehen wären. 

Zur Beurteilung der Erheblichkeit der Geruchseinwirkung werden in Anhang 7 der TA Luft 

(2021) Immissionswerte als Häufigkeit der Jahresstunden mit Geruchswahrnehmungen fest-

gelegt.  

In Anhang 7, Nummer 3.1 der TA Luft (2021) sind Immissionswerte, die nicht überschritten 

werden dürfen, für in der Regel 250 m x 250 m große Beurteilungsflächen aufgeführt. Falls 

fachliche Gründe vorliegen, dürfen diese Flächen auch verkleinert werden. Eine Ge-

ruchsimmission ist in der Regel als erhebliche Belästigung zu werten, wenn sie nach ihrer 

Herkunft aus Anlagen erkennbar, d. h. abgrenzbar ist gegenüber Gerüchen aus dem Kraftfahr-

zeugverkehr, dem Hausbrandbereich, der Vegetation, landwirtschaftlichen Düngemaßnahmen 

oder Ähnlichem und der Anteil der Geruchsstunden an den Jahresstunden die in Tab. 3.1 auf-

geführten Werte (Immissionswerte) überschreitet. 

Wohn -/Mischgebiete,  
Kerngebiete mit Wohnen,  

urbane Gebiete  

Gewerbe -/Industriegebiete, 
Kerngebiete ohne Wohnen  Dorfgebiete  

0.10 (10 %) 0.15 (15 %) 0.15 (15 %) * 

Tab. 3.1: Immissionswerte für verschiedene Gebietskategorien, * der Immissionswert für Dorf-
gebiete gilt nur für von Tierhaltungsanlagen verursachte Geruchsimmissionen 

Der Immissionswert für Gewerbe- und Industriegebiete bezieht sich auf die Wohnnutzung im 

Gewerbe- bzw. Industriegebiet. Die Höhe der zumutbaren Immissionen für benachbarte Ar-

beitnehmerinnen und Arbeitnehmer ist im Einzelfall zu beurteilen, ein Immissionswert von 0.25 

(25 %) soll nicht überschritten werden. Sonstige Gebiete, in denen sich Personen nicht nur 

vorübergehend aufhalten, sind nach den entsprechenden Grundsätzen des Planungsrechts 

zuzuordnen. Im Übergang zum Außenbereich können im Einzelfall Werte bis 0.20 (20 %), in 

begründeten Ausnahmen bis zu 0.25 (25 %) zugelassen werden. In Gemengelagen, in denen 

zum Wohnen dienende Gebiete an gewerblich, industriell oder hinsichtlich ihrer 
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Geruchsauswirkungen vergleichbar genutzte Gebiete angrenzen, kann in begründeten Einzel-

fällen ein Zwischenwert herangezogen werden, der zwischen dem Immissionswert für Wohn-

/Mischgebiete und dem für Gewerbe-/Industriegebiete liegt. 

Eine Geruchsstunde liegt nach Anhang 7 TA Luft (2021) vor, wenn es in mindestens 6 Minuten 

einer Stunde zu Geruchswahrnehmungen kommt. Das heißt, dass bei der Berechnung der 

Gesamthäufigkeit der Geruchsstunden auch Stunden voll zählen, innerhalb deren es nur in 6 

Minuten zu Geruchswahrnehmungen kommt. 

Im Falle der Beurteilung von Geruchsimmissionen, verursacht durch Tierhaltungsanlagen, ist 

eine belästigungsrelevante Kenngröße der Gesamtbelastung zu berechnen und diese an-

schließend mit den Immissionswerten nach Tab. 3.1 zu vergleichen. Für die Berechnung der 

belästigungsrelevanten Kenngröße wird gemäß Anhang 7, Nr. 4.6 der TA Luft (2021) die Ge-

samtbelastung unter Einbezug der tierartspezifischen Gewichtungsfaktoren nach Tab. 3.2 be-

rechnet. 

Tierart  Gewichtungsfaktor  
Mastgeflügel (Puten, Masthähnchen) 1.5 
Mastschweine (bis zu einer Tierplatzzahl von 500 in qualitätsgesi-
cherten Haltungsverfahren mit Auslauf und Einstreu, die nachweis-
lich dem Tierwohl dienen) 

0.65 

Mastschweine, Sauen (bis zu einer Tierplatzzahl von 5 000 Mast-
schweinen bzw. unter Berücksichtigung der jeweiligen Umrech-
nungsfaktoren für eine entsprechende Anzahl Zuchtsauen) 

0.75 

Milchkühe mit Jungtieren, Mastbullen (einschl. Kälbermast, sofern 
diese zur Geruchsbelastung nur unwesentlich beiträgt), Pferde*, 
Milch-/Mutterschafe (bis zu einer Tierplatzzahl** von 1 000 und 
Heu/Stroh als Einstreu) und Milchziegen (bis zu einer Tierplatz-
zahl** von 750 und Heu/Stroh als Einstreu) 

0.5 

Sonstige Tierarten 1.0 

Tab. 3.2: Tierartspezifische Gewichtungsfaktoren in Abhängigkeit von der Tierart, * Ein Mist-
lager für Pferde ist ggf. gesondert zu berücksichtigen; ** Jungtiere bleiben bei der 
Bestimmung der Tierplatzzahl unberücksichtigt 
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4 EINGANGSDATEN 

4.1 Örtliche Verhältnisse  

Nachfolgend werden das geplante Bauvorhaben und seine Umgebung bezüglich des Reliefs 

und der Landnutzungsverhältnisse charakterisiert. Die Abstände zu den nächstgelegenen 

Emittenten werden beschrieben.  

4.1.1 Lage des geplanten Bauvorhabens  

Der Standort des geplanten Bauvorhabens befindet sich am Ortsrand von Rödersheim-

Gronau, Ortsteil Gronau. Rödersheim-Gronau ist eine Gemeinde im Rhein-Pfalz-Kreis im süd-

östlichen Rheinland-Pfalz und liegt etwa 15 km westlich von Ludwigshafen am Rhein.  

In Abb. 4.1 ist zur Übersicht ein Ausschnitt aus der topografischen Karte dargestellt, der Stand-

ort des geplanten Bauvorhabens ist türkis markiert. 

 
Abb. 4.1: Topografische Karte für den Standort (türkises Kreuz) und seine Umgebung. 
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